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Gemeinderatsfraktion

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Eine total veränderte Schullandschaft
Wer mit Lehrerinnen oder Lehrern spricht und sie nach
ihren Wünschen fragt, der hört oft den Wunsch nach
mehr Kontinuität, den Wunsch, nicht ständig mit neuen
Ideen und Konzepten bombardiert zu werden.
Zumindest für die Realschulen wird sich dieser
Wunsch nicht erfüllen, denn diesem Schultyp stehen
gewaltige Veränderungen ins Haus. Ab dem Schuljahr 2016/2017 werden
die Realschulen neben der mittleren auch die grundlegende Niveaustufe
anbieten. Dann wird die 5. und die 6. Klasse als Orientierungsstufe
gestaltet, mit einem Unterrichtsangebot, das sich am individuellen
Lernstand orientiert. Auch in Klasse 7 und 8 lernen die Schüler
gemeinsam, es werden aber die Hauptfächer in zwei verschiedenen
Leistungskursen unterrichtet. Ab Klasse 9 wird dann nach mittlerem und
grundlegendem Leistungsstand unterschieden. Im grundlegenden Kurs
machen die Schüler nach Klasse 9 den Hauptschulabschluss, im
mittleren nach Klasse 10 den Realschulabschluss.
Nachdem sich die politischen Parteien weitgehend einig sind, dass die
Schule in Zukunft auf 2 Säulen aufbaut, ist zu erwarten, dass neben der
ersten Säule – dem Gymnasium – diese neue Realschule die zweite
Säule stellen wird, weil sie den Eltern ein sehr attraktives Angebot macht:
ohne Schulwechsel, je nach der Entwicklung des Kindes entweder den
bewährten und anerkannten Realschulabschluss zu erlangen, oder
alternativ den grundlegenden Abschluss. Die Ettlinger Schulpolitik wird
zukünftig diese neue Situation zu berücksichtigen haben.
Prof. Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender

Herzlichen Glückwunsch Oberweier!
500.000 Euro für die Stärkung des Ortskerns Oberweier

Das Land Baden-Württemberg fördert im Rahmen des städ-
tebaulichen Erneuerungsprogramms die Erneuerung des
Ortskerns von Oberweier mit einem Betrag von 500.000
Euro.
„Ich bin froh, dass der Antrag bewilligt wurde“, freut sich
auch unsere Landtagsabgeordnete Anneke Graner und
betont: „Das ist ein Beleg für den hohen Stellenwert, den die
Landesregierung der städtebaulichen Entwicklung beimisst.“

Die Fördermaßnahme für Oberweier zielt auf eine Stärkung
des Ortskerns durch Erneuerung der vorhandenen Bausub-
stanz und Aufwertung des Wohnumfeldes ab. „Das ist ein
schönes Geschenk zum 900. Geburtstag von Oberweier“,
betont Graner, zumal die Erneuerungsprogramme laut dem
zuständigen Ministerium für Finanzen und Wirtschaft (MFW)
wieder mehrfach überzeichnet waren.

Die Städtebauförderung ist das zentrale Infrastrukturpro-
gramm des Landes. Es sichert in großem Umfang und vor
allem im örtlichen und regionalen mittelständischen Bau-
und Ausbaugewerbe Arbeitsplätze.

Wie Studien gezeigt haben, löst jeder Euro,
der in die Städtebauförderung fließt, private
und öffentliche Folgeinvestitionen von bis zu
acht Euro aus.
Wir freuen uns für Oberweier!
Für die SPD-Fraktion:

Sonja Steinmann, Stadträtin

Baustein Verkehrserziehung
Liebe Ettlingerinnen und Ettlinger,
dieser Tage beschließt der Gemeinderat die Einrichtung
einer Jugendverkehrsschule auf Ettlinger Stadtgebiet. Wir
von FE werten dies als weiteren wichtigen Baustein in
unserer Erziehungs- und Bildungslandschaft. Neben dem
umfangreichen Schulangebot, den Lehrschwimmbecken
und den Sportanlagen, macht diese Einrichtung das Bild
rund. Eine stationäre, dauerhafte Einrichtung für die Ver-
kehrserziehung ist für alle Generationen nutzbar. Zusätz-
lich basiert die Einrichtung auf einer weiteren interkom-
munalen Zusammenarbeit. Heißt, umliegende Gemein-
den beteiligen sich und sind mit im Boot. Und wir von FE
sind der Meinung, das ist der richtige Weg. Wenn für
Einrichtungen das Nutzungsangebot über die Gemeinde-
grenzen hinausgeht, muss man auf Kooperation setzen.
Die Ausgaben stehen allerdings noch unter dem Vorbe-
halt der Finanzierbarkeit.
Wir möchten auch die Initiative des Bürgermeisters, das
akquirieren von Sponsoren, die sich nun mit rd. 1/3 an
den Kosten beteiligen, nicht unerwähnt lassen. Danke
den Sponsoren.
Stadtrat Uwe Künzel

– unabhängige Wählervereinigung –

www.fuer-ettlingen.de

Asylunterkunft in Ettlingen-West

Bei der Informationsveranstaltung am 11.3.
im Fürstenbergsaal herrschte zum Teil
angespannte Stimmung und das Gefühl
überwog: schon wieder wir in Ettlingen-
West. Vertreter des Landratsamtes und OB
Arnold standen Rede und Antwort, um die
Befürchtungen der Bürger weitestgehend
zu entkräften.

Flüchtlinge waren noch nie willkommen. Davon können viele
unserer Eltern und Großeltern, nicht nur aus Ettlingen-West, aus
eigener Erfahrung berichten.Man fürchtet sich vor dem Fremden –
das ist verständlich. Klar ist auch, dass sich vermutlich Bürger in
anderen Stadtteilen ebenfalls besorgt äußern würden. Flüchtlinge
verlassen ihre Heimat nicht ohne Grund. Auch das wissen noch viele
ältere Mitbürger.

Wir GRÜNE würden die Flüchtlinge gerne auf das GESAMTE
Stadtgebiet verteilen. Spätestens die Anschlussunterbringung sollte
dezentral erfolgen.

Wir GRÜNE möchten an die Bürger, nicht nur in Ettlingen-West,
appellieren: Suchen Sie den Kontakt zu den Fremden. Nur so können
Ängste und Ressentiments abgebaut werden, und die Integration der
Menschen gelingt umso leichter.

Ihre
Monika Gattner www.gruene-ettlingen.de
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Vereine und
Organisationen

Aktueller geht wirklich nicht
Gerade einen Monat vorher hatte eine
Expertengruppe des EU-Rats noch
die enge, lokale Kooperation zwischen
Sportvereinen und Schulen betont und
schon am 6. März wurde in Ettlingen
dazu ein Info-Nachmittag durchgeführt.
Die EU-Experten fordern, dass Sportun-
terricht Kinder begeistern müsse, sie zu
sportlicher Aktivität motivieren solle und
ihnen der Zugang zu Sportvereinen er-
leichtern müsse. Die bis Juni entstehen-
den Empfehlungen werden aber auch
Hinweise zur frühkindlichen Entwicklung
und die Rolle der Eltern enthalten.
Mit der Motivation durch die Info-Veran-
staltung auf den Weg machen: Übungs-
leiter B Ausbildung Profil „Sport in der
Ganztagsschule“ vom 13. – 17.04.2015
und 05. – 06.10.2015 in der Sportschule
Schöneck. Am 01. und 02. Juni kann an
gleicher Stelle mehr über eine Koope-
ration mit einem Kindergarten erfahren
werden - www.Badischer-Sportbund.de
Am 22.04.2015 findet in Karlsruhe ein
Info-Forum zum Freiwilligen Sozialen
Jahr (FSJ) statt www.bwsj.de .

SSV Ettlingen 1847 e.V.

DIE MONTAGSRADLER
Am Montag 30. März starten wir in die
neue Saison. Beginnend mit ca. 40 km in
der Ebene werden wir unsere Touren im-
mer weiter ausdehnen und auch den einen
oder anderen Berg „erklimmen“. Wir fahren
mit Trekking- oder Mountainbike, Rennrä-
der sind nicht geeignet. Treffpunkt ist wie
immer um 18 Uhr im Pausenhof der W.-
L.-Realschule. Bitte einen Ersatzschlauch
nicht vergessen. Es besteht Helmpflicht!

Abt. Leichtathletik
Neue Wettkampf-Laufgruppe für
Mittel- und Langstrecken
Die Leichtathletikabteilung der SSV Ettlin-
gen plant, nach den Osterferien eine neue
Laufgruppe ins Leben zu rufen, deren Ziel-
stellung die individuelle Vorbereitung von
Läufern auf alle Arten von Wettkämpfen im
Bereich der Mittel- und Langstreckenläufe
ist. Teilnehmen können in dieser Gruppe
alle vom Meisterschafts- bis zum Hobby-
läufer, die unter fachkundiger Anleitung ei-
nes erfahrenen Trainers auf der Basis von
ausgearbeiteten Trainingsplänen entweder
auf Meisterschaften (Bahnläufe) oder auch
auf Cross- und Straßenläufe (z.B. Badi-
sche Meile, Marathonläufe etc.) hintrainie-
ren möchten. Klar im Vordergrund steht bei
dieser Gruppe also der Leistungsgedanke
und die gezielte Verbesserung der per-
sönlichen Leistung jedes Teilnehmers der
Gruppe bei bestimmten von ihm selbst
ausgesuchten Wettkämpfen.

Zielgruppe: Anfänger bis Fortgeschrittene
Alter: ab 16 Jahre
Gruppengröße: max. 15 Läufer
(Mindestgröße: 6 Teilnehmer)
Trainingsprogramme:
Bahntraining, Wald- und Berglauf, Kraft-
und Stabilisationstraining, Lauf ABC,
Trainingsplanerstellung
Trainingstage: Montag und Mittwoch
Trainingszeiten: 19 - 20:30 Uhr (kann mit
dem Trainer abgesprochen werden)
Kostenfaktor: 120 Euro für 30 Einheiten
á 90 Minuten (15 Wochen)
Der Start dieses Trainingsangebots ist
ab Montag, 13. April, vorgesehen.
Bei Fragen oder um sich anzumelden,
melden Sie sich bitte bei Rebecca Schal-
ler (rebecca.schaller@ssv-ettlingen.de).

Bei den Badischen Winterwurf-Meister-
schaften, ausgerichtet vom TB Wilferdin-
gen, wurde Maike Sauer vom SSV Ettlin-
gen mit 23,52 m Fünfte im Speerwurf der
Altersgruppe W14. Bei strahlendem Son-
nenschein warf sie eine neue persönliche
Bestleistung.

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Mensa am Schulzentrum
Nach den Vorstellungen der Verwaltung soll am Standort
des SWR-Pavillons die neue Mensa des Schulzentrums
entstehen. Auch Vereine und ein privater Betreiber eines
Cafes/Biergartens(?) sollen dort in einem 2. Bauabschnitt
untergebracht werden.
Passt Das alles zusammen in ein Gebäude? Wenn die
Vereine die Mensa/das Cafe nutzen, hat der private
Betreiber dann zwangsweise Urlaub? Gibt es abends
Alkoholausschank im Mensa/Cafe, was auf Schulgelände
die Schulen zu entscheiden haben, oder doch nur Bionade-
Garten, statt Biergarten?
Fragen dieser Art kann die Verwaltung nicht beantworten,
das sei alles Sache einer späteren Detailplanung.

Dann unterstützen wir doch lieber den Vorschlag der CDU
die Mensa „hinter“ dem Schulgebäude zu bauen. Für die
Schule ist das gut und das ist das Wichtigste. Auch für den
Detailplaner wird es hier keine unlösbaren Probleme
geben.

Der Standort am SWR-Pavillon bleibt frei für spätere
Entwicklungen, die den Vereinen zu Gute kommen können.
Die Stadt könnte für den bestehenden Pavillon das
Baurecht schaffen (das müsste man auch bei einem
Mensa-Neubau an dieser Stelle) und ihn sanieren. Dann
hätten auch die Vereine etwas davon.

Berthold Zähringer

ÖPNV.... Mithilfe gesucht!
Vor über 20 Jahren hatte der Landkreis
Karlsruhe die Angebots- und Finanzie-
rungsverantwortung für den ÖPNV
übernommen. Um Synergien zu schaffen
wurde dazu der Karlsruher Verkehrs-
verbund gegründet. So wurden die
Leistungen im Nahverkehr kontinuierlich
ausgebaut und wir galten diesbezüglich
jahrelang als Vorzeigeregion.

Unverständlich bleibt jetzt aber die
Tatsache, dass die Stadt aufgefordert
wurde für 2015 das Dreifache gegen-
über 2012 zu bezahlen und das sind
immerhin über 1 Million Euro mehr!
Diese Summe werden wir wohl oder
übel bezahlen müssen.

Getreu dem Motto „Vertrauen ist gut,
Kontrolle ist besser“, sollten wir in
Zukunft die angebotenen Leistungen
prüfen und gegebenenfalls hinterfragen.

Teilen Sie uns Ihre Anregungen und
Erfahrungen mit! Wir leiten Sie gerne
weiter. Mit Ihrer Hilfe können wir künftig
vielleicht auf Luxus-Leistungen des KVV
reagieren und die Direktbeteiligung un-
serer Stadt reduzieren. Lieben Dank!


